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Politiſche Ueberſicht
r rnStachan der Kriegsminiſter derd r mehr ſein wird iſt noch nicht 57

Jahre alt doch ſoll er ſich von dem Leiden das ihm imletzten Winter auf einem Helballe eine Ohnmacht h trotz

der wiesbadener Kur noch nicht erholt haben Es iſt ſehr be
dauerlich daß im Kriegsminiſterium immer mehr der Wechſel

das Bleibende wird Anderthalb Jahre hat General Verdy
du Vernois auf ſeinem r ausgehalten und Herr von
Kaltenborn löſte dieſen erſt im Oktober 1890 dort ab Als
Kandidaten für das Portefeuille des Krieges werden wie be
richtet einſtweilen Generallieutenant von Holleben der
ſeit 1853 in der Armee dient und ſeit dem 4 Nov 1890 die
erſte GardeJnfanterieDiviſion kommandirt und der 57jährige

Generallieutenant von Bartenwerffer genannt Wie
auch der Name des kommenden Kriegsminiſters lauten möge
Kge iſt daß er einen ſchweren Standpunkt haben wird denn

re

ür die kommende große Militärvorlage wird neuer
dings mit Hochdruck gearbeitet Die inſpirirten Militärſchrift
ſteller haben wieder einmal entdeckt daß die Wehrmacht des
Deutſchen Reiches der ſeiner Gegner nicht entfernt gewachſen
iſt Die Zeit der militäriſchen Zukünftsmuſik ſcheint herein

ebrochen zu ſein und der Finanzminiſter Mi quel hat alleHand voll zu thun um für die neuen Forderungen rechtzeitig
die neuen Steuern herbeizuſchaffen Der ruſſiſße Nothſtand

der das Zarenreich auch wider Willen einſtweilen zur Ruhe
wingen müßte hat alſo nichts Vpirt und die Schraube ohne
Ende arbeitet raſtlos weiter Ob die Mehrheit des Reichs
tages der das als nothwendig Nachgewieſene ja gewiß be
willigen wird den frühern Reſolutionen treu bleiben und
als Ausgleich wenigſtens auf die Einführung der zweijährigen Dienſtzert bei den Fußtruppen dringen wird muß
noch dahingeſtellt bleiben Vorläufig ſieht es faſt ſo aus als
wäre über dieſe und ähnliche Fragen auch an den zunächſt
entſcheidenden Stellen eine völlige Uebereinftimmung noch nicht

erzielt als kreuzten und behinderten einander vielfach wider

n unbeachtet iſt der evangeliſch ſoziale Kongreß
verlaufen welcher am 20 und 21 April in Berlin getagt hat
Andere politiſche Vorgäuge in Deutſchland und im Auslande
nahmen das allgemeine Intereſſe zu ſehr in Anſpruch als daß
die ſpärlich in den Zeitungen vertretenen Berichte über dieſen
Kongreß die Aufmerkſamkeit in beſonderem Grade hätten auf
ſich ziehen können Dennoch iſt jene Verſammlung eines
Wortes der Betrachtung wohl werth Von Aeußerlichkeiten iſt
hervorzuheben daß diesmal der Beſuch ſchwächer die Geiſtlich
keit aber ſtärker vertreten war als in den Vorjahren Von
den gehaltenen Vorträgen hat beſonders derjenige von Prof
Adolf Wagner über die Sozialdemokratie berechtigtes Auf
ſehen erregt Auch die ſelbſtändigen Ausführungen des Frank
furter Pfarrers Naumann über die Ehe verdienen das volle
Intereſſe aller Parteien und die Verhandlungen des Kon
greſſes ſo weit ſie durch dieſe beiden Redner beſtimmt wurden
erhoben ſich weit über den gewöhnlichen Stöcker ſchen Sozialis
mus Vom politiſchen Standpunkte wird man den Kongreßals Zeichen des wachſenden Fortſchrittes eines zu den Ge

danken der Bodenreformer hinneigenden bürgerlichen Sozialis
mus betrachten und würdigen können Vom kirchlichen Stand
punkte aus aber iſt r zu bemerken daß der kirchliche
Parteicharakter des Kongreſſes offener als bisher hervor
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Union unter Leitung von Herrn Stöcker ſich zuſammenfinden
ſehen den von ihnen veranſtalteten Kongreß als Mittel an die
ſozialen Strömungen der Gegenwart ihren beſondern kirchlichen
Parteizwecken dienſtbar zu machen Ferner aber iſt es imkir ichen Intereſſe zu beklagen daß der Kongreß dem Vor

urtheile Vorſchub leiſtet als könne und müſſe die evangeliſche
Kirche oder das proteſtantiſche Chriſtenthum als ſolches in den
ſozialen Kämpfen Partei werden und ſich mit gewiſſen ſtaats
ſozialiſtiſchen Lehren eins machen So lange aber der evan
geliſchſoziale Kongreß nichts thut dieſem Vorurtheile entgegen
utreten ſo lange er nicht ausdrücklich erklärt da es ihmſern ſtehe für dieſe oder jene ſoziale Form oder Partei den

Charakter der beſondern Chriſtlichkeit oder Kirchlichkeit in An
ſpruch zu nehmen fo lange muß wohl die übrige evangeliſche Kirche
gegen das Recht eines evangeliſch ſozialen Kongreſſes pro
teſtiren Freilich werden die religiös ſittlichen Samenkörner
die eine Kirche ausſtreut nicht als grüne Saat aufgehen wenn
ſie nicht in den fruchtbaren Boden des öffentlichen Lebens der
Gegenwart hineingeſtreut werden und dieſer Gedanke mag
manchen zum evangeliſch Kongreß getrieben haben
Aber alles iſt eher in dem Weſen der Religion begründet als
daß ſie die Aufgabe hätte die volks wirthſchaftlichen Verhält
niſſe der Staaten zu ändern Es iſt daher durchaus un
berechtigt irgend einem n Syſtem oder einer
ſozialpolitiſchen Partei den beſondern Charakter der Chriſtlich
keit beizumeſſen oder abzuſprechen die Sozialpolitik hat nichts
mit dem religiöſen Bekenntniſſe zu thun

Ueber den Sieg welchen die Sozialdemokratie bei den
Wahlen zum Gewerbegericht in Köln errungen hat haben
wir berichtet die Arbeitnehmermitglieder dieſes Gewerbe
gerichts ſtellt die Sozialdemokratie ſammt und ſonders und
auch in die Klaſſe der Arbeitgeber haben die Sozialdemokraten
einige Mitglieder entſandt Wie es in Köln iſt ſo iſt es auch in
andern rheiniſchen Städten gekorrmen in Aachen Bonn
Düſſſ r die klexikgle u der Rheinlande zeigt
ich ſehr beſtürzt darüber Dieſer Wahlausfall ſteht in vollem
Kiderſpruche mit der ſonſt gern aufgeſtellten W daß

eine gut katholiſche Arbeiterorganiſation der beſte Schutz gegen
das Anwachſen der Sozialdemokratie ſei

Es hat ſeine guten Früchte getragen daß die franzöſiſche
Regierung alle An argtwen verhaften ließ ſo weit ihr die
ſelben für den ruhigen Verlauf des erſten Mai gefährlich er
ſchienen wenigſtens iſt dieſer Tag wie wir in der heutigen

Morgen Ausgabe berichtet haben in ganz Frankreich ruhig
verlaufen Den beliebteſten Zufluchtsort für europäiſche
Anarchiſten die ſich anderswo nicht mehr ſicher fühlen bildet
jetzt London Seit der Exploſion in Very s Reſtauration
in Paris ſind neue Flüchtlinge dort angekommen und im
ganzen ſollen über achtzig von der menſchenfreundlichen Brüder
ſchaft ihre Zelte in der engliſchen Metropole aufgeſchlagen
haben Sie ſelbſt erklären dieſe Zahl allerdings für über
trieben Ein großer Theil der Dynamitjünger ſei ſo be
haupten ſie Scheinheilige Schergen der kontinentalen Polizei
die über die echten Anhänger des Anarchismus Wacht halten
und Bericht erſtatten müſſen Jm Intereſſe der Londoner
wäre es jedenfalls wünſchenswerth daß dieſe ſie
Propheten ſich in recht erheblicher Mehrheit befänden Ein
Anarchiſt hat zwar einem Jnterviewer des Daily Chronicle
mitgetheilt ſeine Kollegen würden in London nichts unter
nehmen um nicht aus ihrem einzigen Aſyl vertrieben zu

trat Diejenigen kirchlichen Kreiſe welche in der Poſitiven

Aus dem Wirthſchaftsleben der Völker
Von A Kirchhoff

öſterreichiſche Reiſende und Statiſtiker
Karl von Scherzer früher in Leipzig jetzt in Genug
öſterreichiſcher Generalkonſul hat im Jahr 1885 ein Hand
buch über das wirthſchaftliche Leben der Völker herausgegeben
welches bald in weitern Kreiſen ſich beliebt machte da es vor
vielen Büchern ähnlichen Jnhalts den großen Vorzug hatte
nicht blos zu gelegentlichem e im Bedarfsfalle
brauchbar ſondern von Anfang bis zu Ende lesbar zu ſein

Inzwiſchen iſt aber das immer raſcher pulſirende Leben der
Kulturvölker mächtig fortgeſchritten hat auch auf wirthſchaft
lichem Eebiete ſeine frühern Wege mit nicht immer gleichem
S weiter beſchritten und neue Bahnen ſich erſchloſſen ſo
daß jenes Werk ſchon heute keineswegs mehr der gegenwärtigen
Geſammtphyſiognomie des Wirthſchaftslebens der Erde ent
Vhlet ganz zu geſchweigen von den ewig wechſelnden ſtatiſtiſchenahlenwerthen deren man doch nicht entrathen kann wenn

man etwas genauer in dieſen Gegenſtand ſich vertiefen will
Daher muß es lebhaft begrüßt werden daß Karl von

Scherzer ſeinem genannten Handbuch neuerdings zuſammen
mit einem andern öſterreichiſchen Fachmann einen den Jnhalt
jenes Werkes mit der jüngſten Vergangenheit bis an die

Schwelle der neunziger Jahre in Fühlung ſetzenden Nachtrag
in Form eines recht handlichen ſelbſtändigen Bandes von
wenig über 100 Seiten hat folgen laſſen Aus ihm mögen
hier einige Aushebungen geſtattet ſein
Das 19 Jahrhundert hat erſt thatkräftig die r

lichen Konſequenzen v ogen aus der ſeit Kolumbus erfolgtenine aller Erd a es leitet die ſicher bis zum einſt
maligen lusſterben der Menſchheit währende Segensperiode
ein in welcher ſich alle Erdtheile in ihrer menſchlichen Arbeit
wechſelſeitig unterſtützen Nicht allein die Tropen liefern in
mmer wachſender Jnanſpruchnahme aller ihrer Landestheile
den gemäßigten Erdgürteln bieſen naturbedingten Hauptſitzen

Der wirthſchaftliche Verkehr der per Nach den neueſten und zu
verläſſigſten Quellen dargeſtellt don Dr K v Scherze
Bien Höl,el s Verlag 18091 herzer und E Brataſſevie

Der verdienſtvolle

werden aber da die Herren alle Vorſchriften einſchließlich

der Arbeit ſolche Rohſtoffe zu deren Ausbildung die ſchwächere
Beſtrahlung höherer Erdbreiten nicht genügende Wärme
ſpendet auch unter gleichartigen Himmelsſtrichen findet ein gar
nützlicher Wechſelaustauſch ſtatt Das lehrt uns vor allem
der für die See allerwichtigſte Zweig des Welt
handels der Getreidehandel

Mit Hilfe des Dampfverkehrs zu Waſſer wie zu Lande
gleichen wir Ueberfluß und Mangel der Ernte jetzt beſſer aus
als das jemals früher möglich war Und zum Glück füruns werden die beiden Hanptkornkammern des ſiart bevölkerten

mittlern und weſtlichen Europas alſo Rußland und die Ver
einigten Staaten von Amerika gewöhnlich in merkwürdiger
wechſelſeitiger Ablöſung von Mißwachs betroffen gegen Aus
gang der achtziger Jahre z B hatte Nordamerika magere
Rußland gleichzeitig reiche Ernten während im vorigen Sommer
der Ernteſegen am Miſſiſſippi blühte an der Wolga am Don
und Dnjepr die Felder das verhängnißvollſte Ausſehen n
worauf die Schrecken der Hungersnoth dort P inzug
hielten Hauptſächlich fällt bei dem internationalen Getreide
handel der Weizen ins Gewicht weil die ſüd und weſt
europäiſchen Völker ganz überwiegend ihr Brot aus Weizen
mehl backen und auch Mitteleuropa einen ſtarken weit über
den örtlichen Ertrag hinausgehenden Weizenverbrauch be
ſitzt Wie draſtiſch würden ſich die Handelsverhältniſſe
verſchieben wenn wir und unſere Weſtnachbarn etwa
durch das Uebergangsſtadium des CapriviBrots zur Polenta
des Norditalieners oder zum Maisbrot uns bequemen wollten
Dann wären die Nordamerikaner die faſt alleinigen Groß
herren auf dem Getreidemarkt denn die Vereinigung tropen
dige Hitze mit tropenhafter Regenfülle in der Oſthälfte
der Vereinigten Staaten während des Sommers geſtattet
einen ganz ungeheuer ergiebigen Maisbau daſelbſt allein an
Mais ernten die glücklichen Yankers beinahe ſo viel wie die
Ruſſen in gewöhnlichen Zeitläuften an Getreide überhaupt
aber weil die Engländer Franzoſen und Deutſchen kein Mais
brot mögen ſetzen jene klugen Leute behufs gewinnreicher trans
atlantiſcher Ausfuhr lieber ein gut Tyeil ihres Maiſes unter
ſtützt durch die gute Verdauung ihres Vorſtenviehs in
Speckſeiten und Schinken um
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Holle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Dor Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

S e R u ca do

derjenigen der Vernunft außer Acht laſſen ſo hat man von
Anfang an dieſer Verheißung wenig getraut Die Anarchiſten
haben nun wirklich ihre Thätigkeit in London auch ſchon
begonnen Uns wird berichtet

London 2 Mai Orig Telegr Der bekannte anarchi
ſtiſche Advokat Merlino welcher kürzlich aus Belgien aus
gewieſen wurde und wie berichtet die That der Ravachol und
Genoſſen ſcharf verurtheilt hat mußte aus London flüch
ten da ſein Leben durch die gewaltthätigen Anarchiſten
Londons namentlich die Franzoſen und Jtaliener bedroht
war Eine beſondere Druckſchrift empfiehlt ihn dem Haſſe
aller Anarchiſten t

5 nachdrückliche Maßregeln möchte der Leiter der innern
Politik Jtaliens gegen die Anarchiſten in Anwendung bringen
der Miniſter Nicotera Wenigſtens behauptet die römiſche
Riforma im letzten italieniſchen habe Nicotera

lebhaft darauf beſtanden daß ein Geſetzentwurf über
Maßregeln gegen die Anarchiſten ausgearbeitet und baldigſt
dem Parlamente vorgelegt werde Aber der Juſtizminiſter
Chimirri habe ſich entſchieden geweigert einen derartigen
Geſetzentwurf auszuarbeiten oder dem Parlamente vorzulegen
Herr Nicotera iſt worauf wir an dieſer Stelle ſchon einmal
hingewieſen haben ein Anhänger der Politik der itaieniſchen
Radikalen alſo das Gegentheil von einem Konſervativen

Sozialdemokratiſche Maifeier
Halle 2 Mai Die ſozialdemokratiſche Maifeier

iſt hier wie ſchon kurz in der MorgenAusgabe berichtet in
aller Ruhe und Ordnung verlaufen Am Sonnabend fand in
den Bürgerhallen eine Vorverſammlung ſtatt welche den
für ſolche Zwecke kletnen Saal gut jedoch nicht ſo ſehr füllte
wie es bei andern Anläſſen bereits der Fall war Hr Man
fred Wittich aus Fipzig hielt einen Vortrag über die Bedeu
tung der Maifeier und die Verſammlung nahm zum Schluſſe eine
Reſolution an worin erklärt wird daß in Anbetracht daß bei
den jetzt ins Rieſenhafte anwachſenden Maſſenbetrieben die menſch
liche Arbeitsthätigkeit immer mehr entbehrlich werde in Anbe
tracht daß dadurch die Arbeitsloſigkeit überhand nehme und
zahlloſe Arbeiter in Elend und Armuth geſtürzt würden die Er
reichung des achtſtündigen Arbeitstages mit aller Kraft
anzuſtreben ſei Zu der geſtrigen Kundgebung war durch
die Polizeiverwaltung ſowohl die nachgeſuchte Genehmigung zur
Aufſtellung des Zuges auf dem Roßplatze wie ein geordneter
Zug durch die Stadt ſelbſt unterſagt worden Die Theilnehmer
verſammelten ſich daher in verſchiedenen Gaſtwirthſchaften und
gingen von da ohne jede S aber in geregelter Folge
nach der Eliſabethbrücke Noch ehe aber der danach vereinte Zug ſich
um 82 Uhr in Bewegung ſeßzte fiel ein an Stärke immer mehr
zunehmender Regen und dieſe ungünſtige Witterung mag zum
größten Theile Schuld an der Thatſache haben daß diesmal die
Betheiligung eine weſentlich geringere noch nicht einmal halb ſo
ſtark als im Vorjahre war An die Spitze des Zuges ſtellte
ſich ein Muſikcorps welches jedoch erſt von den Weinbergen abſpielte und zuverſichtlich und muthig zogen Männer Frauen und
Kinder nach der Biſchofswieſe in der Haide ab woſelbſt Einrich
tungen zu Kinderbeluſtigungen ſowie zur Tränkung Speiſung
und Unterhaltung der Menge getroffen waren Aber noch ehe
der Feſtplatz erreicht war wichen die erſten Fahnenflüchtigen dem
anhaltenden Regen anderſeits freilich folgten noch Nachzügler
beſonders Vertreterinnen des zarten Geſchlechts nach Unter
dieſen Umſtänden ließ ſich die Feſtordnung nicht aufrecht erhalten
Wer die ſtrengſte Durchführnng des Bierboykotts bei ſolchen
offiziellen Anläſſen als durchaus geboten erachtete kehrte ohne in
einem der nahe gelegenen ſchützenden Gaſthäuſer einzukehren
nach der Stadt zurück wer es weniger gewiſſenhaft nahm oder
den Mahnungen der ſorgenden Hausfrau nachgab ſuchte ein
ſolches Obdach auf und viele vergnügten ſich da aus der Noth

Jn der ſo wichtigen Weizenerzeugung wen jedoch gleich
falls die Nordamerikaner allen Völkern der Welt voran ob
wohl ſie gewöhnlich an Weizen nicht ganz ſo viel ernten wie
an Hafer Der Laie wird kaum glauben daß unmittelbar an
die Union in Maſſenertrag an Weizen ſich Frankreich ſchließt
Frankreich iſt in der That dank ſeinem wundervollen Klima
und ſeinem ſehr günſtig gemiſchten Boden das weizenreichſteLand der Welt unerhe b der Vereinigten Staaten dennoch

bedarf es Jahr für Jahr ſtarker Zufuhr von Weizen denn
der Franzoſe iſt ſeit Alters ein ſtarker Weißbroteſſer nächſt
dem Griechen vielleicht der ſtärkſte auf Erden So kommt
es daß Frankreich ſich durchaus nicht den mehr Weizen aus
als einführenden Ländern Europas anreiht die gegenwärtig
allein fünf oſteuropäiſche ſind Rußland Rumänien Bul
garien Serbien und Ungarn Jn guten Jahren wie z B
1888 ragt Rußland in der Höhe ſeiner Weizenernte obwohlſie ſelbſtverſtändlich faſt nur den ſüdweſllichen Landſchaften

des großen Reiches zu verdanken iſt nahe an Frankreich
heran ſein Vorzug für den GetreideAusfuhrhandel liegt aber
von Mißjahren wie dem vorigen abgeſehen darin daß ſeinebeinahe 100 Millionen Bewohner mit ganz geringen Aus

nahmen gewiſſer in ſeinem pontiſchen Süden
Nationalitäten nicht wie die 38 Millionen Franzoſen
ſondern Roggenbrot verzehren

Mit beſonderem Intereſſe verfolgt man in Scherzer s lehr
reichen Zahlenüberſichten die Stellung eines ganz neuen Mit
bewerbers auf dem Getreidemarkte der Welt nämlich des
britiſchen Oſtindien Dort wo mehr als 260 Millionen
Menſchen wohnen wird zwar ſo maſſenhaft inländiſches
Weizenmehl zu Brot verbacken daß der oſtindiſche Weizen
verbrauch nur hinter dem in Frankreich und dem in den
einigten Staaten zurückſteht indeſſen unter Jndiens Himmel
wächſt zufolge der Fürſorge der engliſchen Regierung nicht
blos an Baumwolle ſondern auch an Weizen ſetzt mehr alswohl jemals früher So hat Indien Jahr für Jahr ſeine

2 M m tbeträchtlichen ne Zur Ansſuhr bereit üegen
und ſeit Leſſeps Hroßthat den SuezKanal erſchloſſen iſt die
Entfernung IJndiens von Weſteuropas Küſten für die Ver
kehrspraxis gar ſehr verringert Zwar liegt uns nantiſch

eizen



e

e

langten e wieder in der Stadt an das Gros
mit der gegen 1 Uhr wieder ein

ur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Dölauer
9 ren 2 Compagnien Militär aufgeboten worden Eine

zu

eine ngend machend rzensluſt Bereits um 11 Uhrten chtine v
u

wa
lben war im königl Landgeſtüt Kreuz untergebracht Das

Militär zog um 3 Uhr mit vollem Marſchgepäck in die Kaſerne
rück
Erfurt 1 Mai Orig Ber Jm ärgſten Schnee der ſeiteute m ſiel wurde Auefla er ſoglaſdenotratiſchen Ar
iter nach dem Silberblick in Rhoda unternommen welchesLokal man weil ein hochheimer Lokal abgeſchlagen war in
z Stunde zu reſerviren gebeten hatte
ilberblick blleb den Ankommenden verſchloſſen und in halbz hohem Schnee wurde der Rückmarſch nach den verſchiedenen

okalen des Steigerwaldes angetreten Fahnen die man auf dem
Sammelpunkte bei ſich hatte wurden auf poltzeiliches Verlangen
weggethan Das Gartenfeſt am Nachmittage unterblieb
natürlich auch und ſo drängte ſich alles in den Räumen des
Tivoli r in welchem auch die Feſtrede gehalten wurdeEine t ahne die hier aufgehängt war wurde vorläufig von

den AufſichtsOrganen weggenommen Die ganze Maifeier iſt
in jeder Weiſe ſtill verlaufen und wenn ſich nicht ab und zu
einige junge Bürſchchen mit rothen Feſtzeichen bis auf die Haut
durchnäßt auf den Straßen gezeigt hätten wäre man davon über
hanpt nichts gewahr geworden Die kürzliche Alarmirung der

eſigen Garniſon bringt man mit der Maifeier in Verbindung
uch ſieht man heute faſt gar keine Soldaten auf der Straße

und es heißt daß dieſelben für event Fälle in den Kaſernen
marſchbereit gehalten wurden

M

Aber auch
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Halle und Ilungegend
Halle 2 Mai

Zur Vorbereitung des IX Deutſchen Lehrertages
ier iſt ein großer Ortsausſchuß h Derſelbe weiſt
olgende Namen auf Bethge Kal Krelsſchulinſpektor Billing
tadtverordn Dr Dittenberger Prof Dietle in Rektor em

Dr Friedberg Prof D Förſter Kal Kreisſchulinſprancke Lehrer Gentſch Schulinſp Haaſe Stärkefabrikant
aberkorn Lehrer Hendel Verleger der Saale Ztg Herztadtverordn Hildebrandt Stadtverordn Köbrich Hirektor

der Taubſt Anſtalt Prof Knoblauch Geh Rath a t
Maurermeiſter Koch Lehrer Lattermann Fabrikant Leh
mann Komm Rath Lehmann ZHeichenlehrer Lohmeyer
W ter Prof Löning Marſchner RektorDr Männel Lehrer Meuſelbach Lehrer Neſſe Stadtverordn, Panſegrau Rektor Poppe Lehrer Rauſch

Stadtverordn, Reichardt Buchhändler Richter Rektor
Rudolph Lehrer Scharlach Schuldirektor a
Dr Schmeil Lehrer Lehrer Schrödel Verlags
händler Schumann Lehrer Sommer Lehrer Steger
Rektor Stridde Amtsvorſteher Tangermann Lehrer
Pr T b aer Realſchuldirektor Trebſt Schulinſpektor
Dr Uphues Profeſſor Weſtram Lehrer Winkler Lehrer
Dr Wohlrabe Rektor

Das kaiſerliche t richtet an die hieſigeKaufmannſchaftf c folgendes Anſchreiben zur Sicherung gegenBetrügereien beim Abholen der Poſtſachen Es ſind
in der letzten Zeit wiederholt Betrügereien dadurch verübt worden
daß Unbefugte die Poſtſachen adholender Korreſpondenten am
Ausgabeſchalter abgefordert und auf Grund gefälſchter Quittungen
Geldſendungen und Baarbeträge in Empfang genommen haben
Da der Poſtverwaltung nach S 48 und 8 49 des Poſtgeſetzes eine
Prüfung der Legitimation des Abholers nicht obliegt ſo werden
durch ſolche Fälle lediglich die Empfänger geſchädigt Das
Poſtamt macht daher ergebenſt darauf aufmerkſam daß eine volle
Gewähr für die richtige Aushändigung der Sendungen nur in
der Beſtellung durch Poſtboten liegt und ſtellt daher
anheim die Abholungs Erklärung bezüglich der Geld
Einſchreibſendungen und Poſtanweiſungen aufzu
heben Soll aber auch fernerhin die Abholung dieſer Sendungen
beibehalten werden ſo bittet das Poſtamt ergebenſt im eigenen
Jntereſſe der Empfänger den Unterſchriften auf Ablieferungs
ſcheinen und Poſtanweiſungen ſtets den Geſchäfts Firmen
Stempel beidrücken zu wollen Wenn auch keine völlige ſo wird
dadurch doch eine c Sicherheit dafür geboten daß die
Sendung oder der Geldbetrag in die richtigen Hände gelangt

Der Bezirksverein Süd und Weſt hält am Donners
tag im Paradies ſeine Monatsverſammlung

Im benachbarten Diemitz erfolgte eher vormittag durch
Hrn Sup D Förſter die Einführung des für die Gemeinde
neu ernannten erſten Geiſtlichen Hrn Pfarrer v Stockh auſen

bisher giueeh er in Roitzſch Mittags ſchloß ſich im Hof
mann ſchen Geſellſchaftshauſe ein Mahl an an dem die Mitgliederder Orts und Kirchengemeinde Organe theilnahmen

Der bisherige Wanderlehrer zur Förderung des Obſtbaues
g R Gärtner hier hat ſein Amt als ſolcher niedergelegt

ls ſein Nachfolger wurde von der Deputation für Förderung

r wurde verfehlte ſeine

Hr Müller Diemitz gewählt VereineW h ne Libhaltung eines Vortrages berufen
wollen wollen ihre Anmeldungen s 4 n vor dem
Termin an die Direktion des Land wirthſchaftlichen Central
vereins hier einreichen

rl Natalie Köhler hielt am Sonnabend in der Aula
ren Mädchenſhult ihren zweiten Vortrag zu deſſen

ntigone von Sophokles ausgewählt
hatte Der Beginn wurde wie uns berichtet wird durch vorher
noch nothwendig gewordene Proben um etwa dreiviertel Stunden
verzögert Das erhabene klaſſiſche Werk welches den Zuhörernin der mnuſtergiltigen Donner ſchen Ueberſetzung vorgetragen

Wirkung beſonders deshalb nicht weil
die herrliche Mendelsſohn ſche Chorbegleitung von einem Künſtler
wie Hrn Prof Stade Leipzig ausgeführt wurde Jn den
nächſten Tagen gedenkt Frl Köhler noch den Oedipns auf
Kolonos vorzutragen Gleichzeitig hielt am Sonnabend Hr
Rhetor Hugo Zahr im Kronprinz ebenfalls einen Vortrags
abend Er erwarb ſich mit dem Vortrage ausgewählter
Dichtungen ernſten und heitern Jnhalts aus der neuern und
ueueſten Litteratur lebhaften Beifall

Die von Halle aus viel beſuchte Jagd der Gemeinde
Döbern bei Bitterfeld bisheriger ein Mitglied des

und Schützenklubs iſt bei der Neuverpachtung am
30 April an Hrn Rittergutsbeſitzer Neubauer Löbnitz zum
Preiſe von 46 Pſ der Morgen übergegangen

Die Maſ merke F Zimmermann Comp hier
erhielt anf der eben abgehaltenen landwirthſchaftlichen Jubiläums

deVegeiſhns ſie die 2

Preis die große goldene Medaille
Geſtern feierte ein Beamter der an erſchaftlichen

Saline das 25jährige Jubiläum als derſelben Hr
Siedemeiſter Brinck Die Deputation der Pfännerſchaft ſo
wie Vorſteher und Beamte der Gewerkſchaft beglückwünſchten den
Jubilar und überreichten werthvolle Andenken

S n der vergangenen Woche ſtarben hier 42 Perſonen
einſchl 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbenen

und zwar an Altersſchwäche 3 Lungenentzündung 6 Gelbſucht 1
Gehirnhautentzündung 2 Erſchöpfung 1 Krämpfen 5 Herzſchlag 3
Waſſerſucht 1 Geſchwulſt der Nebennieren 1 Sarkom der Achſel
drüſe 1 r aus dem Fenſter 1 Herzlähmung 1 Lungen
ſchwindſucht 3 Tuberkuloſe des Kehlkopfes und der Lunge 1 Netzhautentzündung 1 Schwäche 2 Unterleibsentzündung I Magen
krebs 1 Bronchitis 1 Gehirnentzündung 2 Pyämie 1 Stimmrißen
krampf 1 Diphtherie 1

Ein eigenthümlicher Vorgang hat ſich geſtern vor
mittag auf der über die Halle führenden Stadtbahnſtrecke
abgeſpielt Auf der Fahrt vom Markte nach der Schifferbrücke
entgleiſte 212 Uhr an der Ecke von Dreyhanupt und Thal
amtsſtraße der Wagen Nr 13 und fuhr in der Kurve auf das
Pflaſter Der Wagen fuhr obgleich bereits der Sandſtreuer zer
brochen war mit großer Gewalt unmittelbar auf die Gerberſaale
zu weiter ſo daß die ganze breite Straße durchfahren wurde
Die Vorderräder ren über die Bordſchwelle des Bürger
ſteiges und der Anprall des Wagens hat die ſehr feſt gebaute
eiſerne Schutzwehr am Waſſer derart eingebaucht daß die Steine
der Ufermauer in welche die Eiſenſtangen der Schutzwehr ein
gefügt ſind faſt zum Abſturze gebracht wurden Nur dem Umſtande daß die Hinterräder Widerſtand an den Bordſchwellen
fanden ſo daß der Wagen zum Stehen kam iſt es zu danken
daß der mit Fahrgäſten beſetzte Wagen nichts in die Gerberſaale
ſtürzte Nach den Angaben des Wagenführers ſoll die Ent
gleiſung durch ein zwiſchen die Fahrrinne der Geleiſe gelegtes
Eiſenſtück verurſacht ſein der Wagen habe durchaus keine über
mäßige Fahrgeſchwindigkeit gehabt Wenn dieſe Angaben auf
Wahrheit beruhen ſo würde zunächſt noch aufzuklären ſein wie
es kommen konnte daß der Wagen ohne Betriebskraft auf dem
Pflaſter noch eine ſo anſehnliche Strecke weit laufen konnte da
doch die außerordentliche Wirkung der Bremſen mit denen die
n ausgerüſtet ſind bekannt iſt Die Bremſe des
betreffenden Wagens ſoll noch intakt ſein Der Wagen ſelbſt iſt
mehrfach beſchädigt konnte aber nachdem er mit großer Mühe
wieder in die Schienen gehoben war ohne Vorſpann nach dem
Depot gebracht werden Der Vorfall wird von der Polizei
natürlich genau geprüft werden

Auf der Rabeninſel kam geſtern beim Ausnehmen von
Krähenneſtern ein Schieferdecker von hier zu Schaden Derſelbe
ſtürzte aus beträchtlicher Höhe von einem Baume kam aber
mit einem Beinbruche davon Der Verletzte wurde in die hieſige
Klinik gebracht

Am Sonnabend nachmittag wurden in der Poſtſtraße zwei
junge Pferde ſcheu und ſtürmten in wildem Laufe in der
Richtung nach dem Leipzigerthurm zu Der Geſchirrführer war
aus der Schoßkelle geſtürzt ſeine Bemühnngen die Pferde zum
Stillſtande zu bringen waren ergebnißlos vielmehr wurde der
Mann eine ganze Strecke weit fortgeſchleift bis es dem Polizei

n zu Karlsruhe anf ihre Drillmaſchinen den erſten

Adolf

ergeanten Hrn Engelmann der ſich gegen die flüchtigen Pferdetürzte gelang dieſelben mit feſtem riffe zum Stehen zu bringen

le mut That des Beamten verdient große AnerkennungJ Lirahe hätten ſonſt die Thiere ſchweres Un
anrichten können

Ein von Erfurt aus wegen Diebſlahls im wiederholten
Nückfalle ſteckbrieflich verfolgter Arbeiter John wurde hier beim
Stehlen verhaftet

Den Beeſener jungen Burſchen iſt unrecht damit geſchehen
daß die Geſtellungspflichtigen von dort beſchuldigt wurden ſich
hier groben Unfugs ſchuldig gemacht zu haben indem ſie z Beinen Straßenbahnwagen in der Leipzigerſtraße angehalten
hätten c Dieſe Ausſchreitungen ſind jungen Leuten aus einem
andern Orte zur Laſt zu legen Von der Beeſener Stellungs

re iſt wie uns dieſelbe ſchreibt anch niemand verhaftet
worden

In einem Hauſe in der Königſtraße wurden am 27 April
gegen 6 Uhr abends 6 eiſerne Träger von je 2 m Länge und
5 cm Stärke ne Dieſelben ſind von dem unbelannten
Einſteller bis heute nicht abgeholt Wahrſcheinlich iſt das Eiſen
eſtohlen und der Dieb fürrhtet bei der Abholung Enldeckung

r unbekannte Eigenthümer wird erſucht ſich im Kriminal
kommiſſariat zu melden Ebenfalls im Kriminalkommiſſariat
Zimmer Nr 64 liegen für den Eigenthümer aus ein bor
deauxfarbiger ſchwarz gefütterter Frauenrock vorn mit 7 bunt
überzogenen Knöpfen beſetzt ein dunkelblauer weiß und roth ge
muſterter Frauenüberrock eine blaue Satintaille mit dunkel
grünem Sammetkragen ein weißer Strohhut mit weißem Krepp
und weißem Atlasband garnirt und einer Phantaſieblume ver
ſehen ein neues Reibeiſen Dieſe Gegenſtände ſind in ein
Bündel verſchnürt am 26 Aprik von einem Dienſtmädchen in ein
Haus in der Liebenauerſtraße geworfen worden Aus den Um
ſtänden iſt zu ſchließen daß das Mädchen die Sachen geſtohlen
und da es ſich verfolgt glaubte ſie von ſich geworfen hat

Guſtav Adolf
Hiſtoriſches Charakterbild in fünf Aufzügen von Dr Otto Devrient

Aufgeführt im StadtTheater
Die geſtrige erſte Aufführung von Dr Otto Devrient s Guſtab

at einen unbeſtrittenen großen und wohlverdienten Er
J gehabt Als Schreiber dieſer Zeilen das a We bei deſſen
Erſtaufführung in Jena im Juli re Jahres ſah geſchah es
unter den ungünſtigſten örtlichen Verhältniſſen in einem mit
Menſchen überfüllten sehen Licht und Luft hermetiſch abge
ſchloſſenen Saale in dem ſich in kurzer Zeit eine unbeſchreibliche
Temperatur entwickelte Die Jahreszeit und der Umſtand daß
der auswärtigen Beſucher wegen nachmittags geſpielt werden
mußte brachten das ſo mit ſich Und dennoch wurde damals das
Publikum 6 Stunden lang in lebhafter Spannung gehalten die
ſich von Akt zu Akt ſteigerte und nur von ſtürmiſchen Beifalls
äußerungen unterbrochen wurde

Geſtern ſtellte ſich uns das Feſtſpiel in anderer Umgebung und
in einem neuen Gewande vor und beides gereichte ihm gar ſehr
zum Vortheil Namentlich erwies ſich die Neubearbeitung die
der Verfaſſer mit dem Stücke vorgenommen hat als ein großer
Gewinn für daſſelbe ſo die energiſche Kürzung durch die die
Aufführungsdauer einſchließlich der Pauſen auf 4 Stunden vere
ringert wird und die Umgeſtaltung der Schlußſcene

Der hohen Aufgabe der Devrient ſchen Feſtſpiele Luther und
Guſtav Adolf im allgemeinen und des guten Zweckes der

halleſchen Aufführungen im beſondern iſt ſo oft Erwähnug ge
than worden daß für heute wohl der kurz he Ricih genügen
dürfte es gilt die evangeliſche die proteſtantiſche Kirche in zwei
rüſtigen Vorkämpfern zu fördern und zu ſtärken es gilt die
Unterſtützung des Evangeliſchen Bundes und des hieſigen
Evangeliſchen Kirchenbauvereins

Auch auf den Jnhalt des Feſtſpiels ſind wir bei der Be
ſprechung jener erſten Aufführung in Jena näher eingegangen
und können deshalb von einer ausführlichen Angabe um ſo eher
abſehen als ja jetzt jedem Gelegenheit gegeben iſt in lebendigerDarſtellung ſelbſt zu hören und zu ſchauen was die Feder
nur unvollkommen ſchildern kann

Devrient hat ſeinen Guſtav Adolf ein hiſtoriſches Charakter
bild genannt und damit von vornherein allen Anſprüchen auf
einen dramatiſch gegliederten Aufbau die e dingt genommen

Die genug ſpielt ſich nach dem Gange der chtlichen Er
eigniſſe in fünf rig ab deren letzter in zwei Unterabthei
lungen geſchieden iſt Wir ſehen Guſtav Adolf nach ſeiner Landung
in Pommern im Juli 1630 vor Stettin erſcheinen und in die
Stadt einziehen wir finden ihn dann in Köpenick wieder wie er
durch die Mändungen ſeiner Kanonen den ſchwankenden Kur
fürſten Georg Wilhelm von in den Dienſt derproteſtantiſchen Partei zwingt wir folgen ihm bis zu dem Gipfel
ſeiner Macht nach Frankfurt am Main wo ihm die Vertreter der
deutſchen Städte huldigend nahen wir treffen ihn vor Nürnberg
wieder bei dem vergeblichen Verſuche den vorſichtigen Wallen
ſtein zu einer Schlacht zu verlocken wir laſſen ihn trauernd von
Erfurt aus in den Entſcheidungskampf bei Lützen ziehen und
ſchauen ihn erſt als Leiche im Schloſſe zu Weißenfels wieder
Jn allen dieſen einander gleichwerthigen Aufzügen bildet dieVeldengeſtalt des Schwedenkönigs den Mittelpunkt und in ihm

vollzieht ſich auch mit dramatiſcher Kraft eine ſeeliſche Entdes Obſt und Gartenbaues der Leiter des Provinzial Obſtmntter
e

Bombay immer noch viel ferner als New York Montreal
und Chicago dieſe Königin des Weſtens welche durch
Kanalbauten im Bereich der kanadiſchen Seen ſo gut wie zu
einer ſüdweſtlichſten Hafenſtadt des atlantiſchen Weltmeeres
mitten im Schoß der nördlichen Unionsſtaaten gemacht
wurde jedoch die größern Verſandkoſten des indiſchen
Weizens werden gutentheils dadurch wettgemacht daß der Lohn
für die Feldarbeiter im indiſchen Menſchengewimmel weit ge
ringer iſt als in Nordamerika Zeigen auch die Zufuhrſtärken
indiſchen Weizens nach Europa anſehnliche Schwankungen im
Verlauf der achtziger Jahre ſo verzehrt doch England unab
läſſig große Poſten dieſer Anfuhr aus fernſtem Südoſten
ferner ſind ſtändige Abnehmer der Ceresfrucht die unter in
d Sonne reifte Frankreich Belgien Jtalien ſogar

gypten

Jn der Maſſenhaftigkeit der Kartoffelernte nimmt das
h Reich die erſte Stelle auf Erden ein Dabei ſpielen

neben klimatiſchen n Geſchmacksneigung und Armuth
der Bevölkerung ihre Rolle Jn Südeuropa verkommt die
Kartoffel zuletzt Griechenland kennt ſie noch wenig von Malta
weiß man genau daß ſie dort das Klima nicht verträgt denn
weil die länder auf Malta wie überall zu ihrem Beefſteak
die amerikaniſche Knolle haben wollen ſo baut man ſie mit
s ler Sorgfalt auf dem Felſeneiland an indeſſen immer braucht
man dazu Saatkartoffeln aus England die Kartoffel artet in

dieſem beſtändig aus Jn Norwegen wollte das Volkin unſerem Jahrhundert lange nides von dem weſt
ichen Fremdling en da benutzte die Regierung die

aatürliche Branntweinliebe des Nordländers einem erfolg
ceichen Erziehungsverſuch der norwegiſche Bauer war von

ver Brannkweinſteuer frei Keſe er das Feuerwaſſer nicht aus
Korn ſondern aus der verhaßten Knolle genommen hatte und
e da im su florirte gneter Kartoffelbau bis in

orwegens äußerſten Norden Jm allgemeinen hat die Kar
vffel umgekehrt wie die Wanderratte ihren Einzug in Europn
n öſtlicher Richtung genommen Der Großruſſe mag noch heute

ſicht viel von ihr wiſſen ober T n e r nicht Der
e be mgauptraum für ihren Anbau bleibt immer noch Mitteleuropa

nd Jrland Europas größte Jnſel Großbritannien wird an
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Bedeutung dieſes Anbaues vom iriſchen Trabanten überflügelt
Darin rig ſich Wohlſtand und darbendes Elend auf jeden
Bewohner Großbritanniens entſällt ein durchſchnittlicher Jahres
verbrauch an artoffeln von 94 kg auf jeden in Jrland ein
ſolcher von 868 kg Es wirft kein roſiges Licht auf unſere
heimiſche Volksernährung daß der Durchſchnitts Deutſche
nächſt dem Jrländer mit 537 kg Jahresverbrauch der ſtärkſte
Kartoffelkonſument iſt Bei wie vielen unſerer armen Lands
leute m Kartoffel und Cichorienbrühe in jammervoll ein
töniger Abwechſelung den alltäglichen Haupttheil der Tafel
freuden aus

In Bezug auf die Anzahl des e Viehs iſt Europa
nicht in gleich hohem Grade ſeit Mitte unſeres Jahrhunderts
fortgeſchritten wie in ſeiner Volkszahl mit andern Worten
die Viehhaltung geht in unſerem Erdtheil relativ zur Be
völkerung numeriſch zurück Auch darin müſſen wir vornehm
lich eine Rückwirkung der fremden Erdtheile erkennen die das
alte Europa mit Fleiſchwaare in allerlei Erhaltungszuſtänden
mit ganzen Schiffsladungen von Schlachtochſen und mit rieſen
haften Frachten ausgezeichneter Wolle verſehen Aus letzterem
Grunde verlegt man ſich daher in Europa nach Englands
Vorbild immer mehr auf Anzucht von e ſtatt von
Wollſchafen denn eine Schafraſſe züchteriſch zu erzeugen

die Fleiſch wie Wolle in gleicher Trefflichkeit liefere iſt leider
nach Ausweis aller darauf gerichteten Bemühungen ein Ding
der Unmöglichkeit

Wein liefern alle Erdtheile ſeitdem im Verlaufe unſeres
Jahrhunderts Auſtralien in den Reigen der weinbauenden
Erdräume eingetreten iſt Amerika das ſeine eigenen Reben
arten beſitzt hat dieſelben durch Aufpfropfen der r
Rebe derart verbeſſert daß ſeine daheim gekelterten Weine
mehr und mehr den eigenthümlichen erdartigen e
verlieren Zumal Kalifornien mit ſeinem italieniſchen Klima
iſt ein bevorzugtes Weinbauland geworden Dadurch hat die
Einfuhr europäiſcher Weine in Nordamerika merklich ab

eine Ausnahme machen nur unſere Rhein und

d ſich im Gegentheil eines Jahr für
oſelweine die bei der drüben unerreichbaren Liebli c ihres

r ver

Europa hat die Reblaus den Weinbau arg in Rückgang ge
bracht beſonders in Frankreich dieſes vordem erſte Weinbau

hinabgeſunken Jm Weinverbrauch hingegen ſtehen die glück

ſelbſt den Spanier Portugieſen und Jtaliener
begnügt ſich mit der beſcheidenen Menge von 6 Litern
das Jahr über

Man ſage nicht
Biertrinker der Welt ſei
dem Bahyer ſeit alters zukommende ung
der DurchſchnittsDeutſche in der Maſſenhaftigkeit ſeines Bier
genuſſes jetzt erſt auf die dritte Stufe natürli

dem germanenfreundlichen Tacitus am Niederrhein r ſchlecht
mundete weniger zuzuſprechen aufinge er trinkt ja das Jahr
indurch ſeine 88 Liter ſondern vielmehr gen weil zwei

ſtvölker ihn in der Bierverehrung jüngſt übertrumpft
die Engländer und die Belgier

Deutſchen Freilich in der Höhe der Biererzengung reicht kein
Land der Welt an unſer Vaterland heran nicht einmal Groß
britannien Deutſches Bier wird durch einen ſchwunghaft be
triebenen Ausfuhrhandel gegenwärtig durch alle Zonen ver
breitet es lechzt den trockenen Gaumen der Anwohner des
Ganges wie der Auſtralier es hat ſich ſogar das tropiſche
Afrika erobert wo die Bierbrauerei vielleicht einſt zuerſt auf
Erden betrieben wurde Denn die Bierbereitung der Neger

Bierhumpen vor 5000 Jahren um welche

land der Welt iſt in ſeinem mittlern Weinertrage unter Jtalien

lichen Franzoſen auch heute noch obenan mit einer jährlichen
Verbrauchsmenge von 119 Litern Wein übertrifft 37 da e

er Deutſche
ein

daß dafür der Deutſche der vornehmſte

e wir nicht die hierin
n ſo kommt

von oben
her gerechnet nicht weil er dem edeln Gerſtenſafte der einſt

welche letztern
aſt genan doppelt ſo ſtarke Biertrinker geworden ſind als die

eit wir ung
iſt eine alteinheimiſche und die Eghpter t ſchon die

vielleicht die Deutſchen falls es damals ſchon wel
Bier zu denken hätten ein ſchwer faßbarer Gedanke

Aus der Fülle anregender Mittheilungen des in Rede a
önnen

wir nur weniges in Kürze berühren Jn der für die Ent
faltung der Maſchinen Induſtrie ſo bedeutungsvollen Kohlenä dauernd in der Vor
den Werkes über Montan und Jnduſtrieverhältniſſe

und Eiſenförderung verharrt unſer Rei
größerten Abſatzes in den Vereinigten Staaten erfreuen Jn rangeſtellung auf dem europäiſchen

ne 99

gab ohns

ſtlande ſelbſt ander
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vonwir ein Konflikt den die Auffa Devrient snlichkeit Guſtavs in dieſen die Rorient ſchildert

uſtav Adolf als den glaubensſtarken Vorkämpfer des Proteſtan
tismus der über das Meer herbeizieht um den bedrängten Glaubensbrüdern Befreiung von der Knechtſ 7 des an zu
bringen den nicht kluge ſtaatspolitiſche Berechnung niehrgeizige Spberingen nach Deutſchland treiben Erſt
in Frankfurt am als ihn die Abgeſandten
der deutſchen Städte jubelnd als ihren rretterh als ſie ihm die deutſche Kaiſerkrone bieten erſt da ſchleicht

ch die Verſuchung in ſein Herz und ſtachelt ſeinen Ehrgeiz die
verhängnißvolle gleißende Laſt der Krone auf ſich zu nehmen
Allein ehe der giftige Same Wurzel ſaſſen kann wird er erſtickt
Marie Eleonore des Ding Gemahlin giebt ihren Gatten ſeiner

c Aufgabe wieder So läßt Devrient einerſeits der ge
chichtlichen Wahrheit die Guſtav Adolfs Motive als nicht
uneigennützige hinſtellt bis zu einem gewiſſen Grade Gerechtig
keit widerfahren und bringt uns anderſeits Kein dadurch
menſchlich näher daß er de ſen ſelbſiſüchtige ehrgeizige Pläne als die
Verſuchungen einer ſchwachen Stunde raſch verwehen nicht
aber als die urſprünglichen und dis zuletzt für deſſen Entſchlüſſe
maßgebenden Triebfedern alles Handelns erſcheinen läßt

Die geſtrige Vorſtellung wurde durch einen Prolog eingeleitet
den die Hofſchauſpielerin Frl Kuhl mann in antiker Gewandung
mit edler Einpfindung ſprach Die Aufführung ſelbſt zeichnete ſich
durch die für eine Erſtaufführung von überwiegrnd Dilettanten

überraſchende Sicherheit im Zuſammenſpiel und in den
tungen ause ung t per des Verfaſſers und Darſtellers des

Guſtav Adolf Br evrient gedacht Seine Maske war
vortrefflich ſein Spiel meiſterhaft Jn Sprache und Haltung
eichnete er das Bild des großen Königs wie ihn dasStück Devrient s ſchildert als einen glaubensſtarken Gottesſtreiter

einen großen Feldherrn und weitſchauenden Politiker als den
Schrecken ſeiner S und den Schutz ſeiner Freunde als einen
milden leutſeligen Herrſcher und einen ſtrengen doch gerechten Richter
Und wie wohlthuend brachte der Künſtler auch die rein menſchlich
liebenswürdigen Eigenſchaften ſeines Guſtav Adolf ſeinen ſchalkhaften
Humor in der reizenden Scene mit dem Kurprinzen ſeine innige
Gattenliebe im Geſpräche mit der Königin zum Ausdruck Wie
liebliche Jdylle in einer wildromantiſchen Hochgebirgslandſchaft
muthen dieſe Ruhepunkte in der Schilderung e politiſcher
und Staatsaktionen den Zuſchauer an Frl Kuhl mann um
kleidete die Geſtalt der Königin Eleonore mit dem holden Lieb
reize den wir ſchon in Jena ſo ſehr bewundern mußten Es hieße
ihre künſtleriſche Leiſtung zerpflücken wollten wir es verſuchen
einzelne Momente beſonders hervorzuheben Die Rolle deckt ſich
ſo ganz in ihren einzelnen Zügen und der künſtleriſchen Eigenart
der Dame daß ſich eine en Vertreterin für jene kaum
finden laſſen dürfte Wie wir ſchon hervorhoben war auch das
Spiel der übrigen Darſteller und Darſtellerinnen gut zum Theil
vortrefflich ſodaß dem Zuſchauer das Gefühl Dilettanten vor ſich
zu haben meiſt gar nicht zum Bewußtſein kam Ganz vor
trefflich wurden die Hauptrollen ſo z B der Pera Bernhard
von Weimar Generalmajor Dodo von Kniephauſen der Bürger
meiſter von Stettin Paul Friedeborn der kurbrandenburgiſche
Geheime Rath Graf von Schwarzenberg der Kanzler Oxenstjernader kurſächſiſche Rath von Einſtedel die Vertreter der Städte

der Oberſt Truchſeß und der ne pagtt von Leubelfing geſpielt
Wenn wir den Darſteller des kleinen Kurprinzen von Branden
burg Friedrich Wilhelm zuletzt nennen ſo geſchieht dies um
ihm auch in der Kritik äußerlich die beſondere Anerkennung zu
ſpenden die ihm geſtern abend durch Hervorruf bei offener Scene
mit Recht zu theil wurde Die Damenrollen treten abgeſehen
von der der Königin weniger in den Vordergrund doch
muß auch hier die Gewandtheit und Sicherheit hervor
gehoben werden mit denen die Damen auf der Bühne redeten
und ſich bewegten Prächtig waren die Maſſenſcenen einſtudirt
und angeordnet ſo die bewegte Gruppe der Einlaß flehenden
flüchtigen Bauern im erſten Aufzuge und das farbenprächtige Bild
des Feſtes im Braunfels zu Frankfurt am Main

Die ganze Vorſtellung rief mit ihrem ergreifenden tiefernſten
Ausgang einen nachhaltigen Eindruck hervor der ſich in
langanhaltendem Beifall kundgab Leider war der Be
ſuch geſtern n derartig wie er wohl zu erwarten geweſen

ain

wäre Jſt es ſchon an ſich eine Ehrenpflicht der Hallenſer die
uneigennützigen Bemühungen von Mitbürgern die ſich in denDienſt einer vortrefflichen Sache ſtellen durch rege Theil

nahme zu lohnen ſo kommt in dieſem Falle 329 hinzu daß ſi
mit der Erfüllung dieſer Pflicht ein hoher künſtleriſcher Genu

r avit den verſäumt zu haben jedermann nur bedauern
nunte

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Halle 2 Mai Orig Mitth Die Kaiſerlich LeopoldiniſchCaroliniſche Akademie der Naturforſcher hat zu Mitgliedern er
nannt in der Fachſektion für Phyſiologie Prof Dr Moritz Schiff
an der Univerſität in Genf in der Fachſektion für Anthro
pologie Ethnographie und Geographie Generalarzt Dr Ornſtein
in Athen Jm vergangenen Monat hat die Akademie 8 Mit
glieder durch den Tod verloren

Göttin 30 April Orig Miit5 Bei der im Monatd J tatffindenden zie Jubelfeier der Univerſität
ublin werden von den preußiſchen Univerſitäten Kiel und

M Pugen vertreten ſein Als Deputirter der hieſigen Univerſität
iſt Prof Kielhorn gewählt worden

e

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 30 April Das Landgericht verurtheilte den in

der Buchhalterei der Volksbank angeſtellt geweſenen Bureauchef
Louis Wilſer wegen zahlreicher Wechſelfälſchungen
begangen in der pit vom März 1891 bis Februar 1892 zu zwei
Jahren Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt Der Angeklagte
welcher bereits viele Jahre das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten
genoß hatte in unverantwortlichem Leichtſinn ſeine Stellung dazu
benutzt ſich im Verein mit einem andern bei der Kaſſe an
geſtellten Beamten auf unredliche Weiſe kleinere Summen von
300 bis 1000 M zu erwerben und dieſe zu Spekulationen an der
Börſe zu benutzen mit denen er jedoch kein Glück hatte Da
durch daß die erſten Wechſel immer pünktlich eingelöſt wurden
war es dem Angeklagten möglich das unredliche Geſchäft faſt ein
Jahr zu betreiben bis endlich im Februgr ſeine Verhaftung
erfolgte Der Mitſchuldige hat ſich ſeiner Verhaftung durch die
Flucht rechtzeitig entzogen Der Schade welchen die Volksbank
a des letzten Wechſels erleidet beläuft ſich nur
auf

Wien 30 April Hier wurde vor einiger Zeit ein Civil
prozeß verhandelt welchen der Arrangeur einer Reiſegeſellſchaft
eßgr die Direktion des Deutſchen Volkstheaters angeſtrengt hatte Es handelte ſich hierbei um einen Betrag von
570 Fl welchen der Kläger für eine große Anzahl von Billetten
S einer Vorſtellung bezahlt hatte die nachher abgeſagt wurde
Die Rückzahlung der Billetke wurde am nächſten Tage begehrt
jedoch von der Direktion mit der Begründung verweigert da
der Kläger ſich deshalb noch am Tage der Abſage bis ſpäteſtens
halb 7 Uhr abends an der Kaſſe hätte melden ſollen Die
gerichtliche Klage des Reiſe Arrangeurs in dieſer Sache wurde
vom Landesgerichte Wien abgewieſen und nunmehr hat das
Ober Landesgericht dieſes Erkenntniß beſtätigt Jn den
Gründen der zweiten Jnſtanz wird noch geltend gemacht daß
die Ankündigung der Theater Unternehmung es werde an einem
beſtimmten Tage ein beſtimmtes Stück zur Aufführung gelangen
keine bindende Offerte ſondern nur eine allgemeine Einladung
zur Orientirung des Publikums alſo eine Aufforderung zur
Stellung von Offerten enthalte Es wird ferner konſtatirt daß
der Direktion das Recht zuſtehe die angekündigte Vorſtellung ab
zuändern und die zu derſelben bereits gelöſten Karten nur
während einer kurzen Präkluſivfriſt d i bis halb 7 Uhr abends
am Tage der Vorſtellung zurückzulöſen Dem Vernehmen nach
wird der Kläger noch an den Oberſten Gerichtshof appelliren

Aus dem Leſerkreiſe

Br in Halle Sie fragen
Welche münchener Zeitung ſteht quasi auf dem Boden der

Hamburger Nachrichten bezw iſt von Friedrichsruh aus
inſpirirt Sind es die Münchener Neueſten Nach
richten oder iſt es die münchener Allgemeine
Zeitung

Es iſt die münchener Allgemeine Zeitung, aber wirklich nur
quasi

Handels und Verkehrs Nachrichten
Hallesche Strassenbahn Aktien Gesellschaft

Halle 2 Mai Orig Mitth Die Betriebseinnahmen im ver
gangenen Monat betragen 16 916 90 M d i 1009 70 M mehr
als im April 1891 In der Zeit vom 1 Jan bis Ende April 1892
wurden 59,154 40 M gegen 57,946 50 AI im Vorjahre vereinnahmt

Eisenbahn Weiwar Gera Orig Mitth In der Sitzung
der Gesellschaftsvorstände am 21 April ist der mitgetheilte Antrag auf
eine Verschmelzung der Stamm und Stammpräioritätsaktien zurück
ezogen und in nachstehender Fassung für eine ausserordentliche
jeneralversammlung neu vorgelegt worden Der Durchführbarkeit der
Massregel dürften gesetzliche rechtliche oder praktische Hindernisse
nicht entgegenstebhen da dieselbe lediglich dem freien Willen des
einzelnen Besitzers jeder der beiden Aktienarten überlassen bleibt Die
beabsichtigte Herstellung einer Pinhbeitsaktie deckt sich mit demInteresse ar Stamm und Stammprioritätsaktien ganz gleichmüässig

Der Antrag lautet
Die Generalversammlung wolle beschliessen

I Den Aktionären der Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft wird
das Recht eingeräumt zwei Stammaktien und eine Prioritäts
Stammaktie zu einer Einheits Aktie in der Weise zu vereinigen
dass die hierzu bestimmten Prioritäts Stammaktien auf der Rückseite
mit dem unter II bezeichneten Aufdrucke versehen werden und als
Einheits Aktien in Kurs bleiben die zwei Stammaktien aber nach
AMassgabe der in diesem Aufdrucke darüber gegebenen Bestimmungen

m 7 und vemichtet werden
II Der Aufäruck auf der Räckseite der betreffenden Prioritäts

an c ene

erst dann vorzuschreiten waun ihr e ehemit der zugehörigen doppelten Anzahl aktien zur Vmwandlung
in Stück EBinheftsaktien in einer vorzuschreibenden
dreimonatlichen Frist übergeben sein werden

IV Ob und welch ein Nachtrag zu den Gesellschafts Statuten
wegen dieser Aktien Umwandlung geboten erscheint bleibt vorerst
eine offene Frage

Der Aufdruck würde lauten
Einheits Aktie der Welmar Gerae r Eisenbahn

Gesellschakt
Diese Einheits Aktie bildet von dem nach S 4 des Statuts der

Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft in 18,900,000 M bestehenden
Grundkapitale der Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft einen Theil
im Betrage von 1200 welcher zusammengesetzt ist aus 600 M in
2 Stück Stammaktien zu 300 und 600 M in demjenigen einen
Stücke Prioritäts Stammaktie welches auf der Räckseite mit diesem
Aufdrucke versehen ist

Die zwei Stücke Stammaktien sind der Direktion der Weimar Geraer
Fisenbahn Gesellschaft zur Lösehung im Aktienbuche und zur Ver
nichtung übergeben welche bei dem spätestens binnen 6 Monaten
nach deren Uebergabe erfolgenden unter Mitwirkung und Kontrolle
des Gross herzoglichen Amtsgerichts Weimar abzuhbaltenden
Verbrennungstermin zu geschehen hat

Inhaber dieser Einheits Aktie hat das Stimmrecht für
drei Stimmen

und ein PDividendenanrecht bez ein Forderungsanrecht auf PDivi
denden Nachzahlung für eine Prioritäts Stammaktie und für 2wei
Stammaktien in Gemässheit der Bestimmungen im S 18 des Ge
sellschafts Status

Woll Auktion in Berlin Am 5S Mai 2 Uhr findet im Saale
Stadtbahnbogen 111 Strasse An der Stadtbahn eine Auktion un

ewasehener deutscher Dominial Wollen statt umfassend ca
4000 Ctr pommersche 805 Ctr mecklenburgische 3900 Ctr warkische
500 Ctr preussische 1000 Ctr posensche und 290 Etr sehlesische Wollen
zusammen ca 9500 Ctr Kataloge bei den Herren Hergersberg Co

Die Generalversammlung der Augsburger mechanischen
Trikotwaarenfabrik vormals Koblenzer vertagte nach Erst
des sehr ungünstigen Geschätftsberichts weitere Beschlüsse über Liqui
dation oder Konkursanmeldung Es wurde ein Prüfungsansschuss
eingesetzt

Rom 2 Mai Orig Telegr Der Massenverwalter und die Ob
ligationsinhaber der Anconabank haben vorgestern die Cession der

erke von Corny ratifizirt
Rom 2 Mai Orig Telegr Die Zolleinnahmen für den Monat

April d J betrügen 19,800,000 Lire es ist dies das günstigste Er
gebniss der letzten Monate

e

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 30 April

Eheſchließnungen Der Zimmermann Edmund Kuhl und Klara
Braune Langenried und Wilhelmſtr 4 Der Vicefeldwebel
Reinhold Kobe und Anna Görges Schillerſtr 222 Der Poſt
ceſiſtent Johann Laufs und Agnes Tomalla Bölbergaſſe 2 und
Gr Ulrichſtr 54 Der Kaufm Hugo Löſch und Hedwig Aßmann
Leipzig und Gr Ulrichſtr 27 Der Bäcker Jakob Huthmacher
und Emma Haäuſchild Martinsgaſſe 11 und Schützengaſſe
Der Schuhmacher Albert Thielicke und Selma Werner Charlotten
ſtraße 17 und Leſſingſtr 34 Der Schmied Franz Lorenz und
Pauline Schröder Bahnhoſſtr 6 und Böllbergerweg 30 Der
Bäcker Franz Schneider und Jda Pommer Merſeburgerſtr 13e
und Magdeburgerſtr 14 Der Zimmermann Wilhelm Reinhardt
und Anna Oeweis Georgſtr 5b und Harz 30 Der Tiſchler
Richard Katterfeld und Agnes Stange Brunoswarte 4 und An
der Glauch Kirche Der Keſſelſchmied Otto Täſchner und
Anna Wentzke Schmeerſtr 21 und Giebichenſtein Der Schloſſer
Max wen und Lina Höſe Wörmlitzerſtr 35 und Beeſener
ſtraße 21

Geboren Dem Tiſchler Hermann Rendel eine Olga Frieda
Anna Pauline V Vereinsſtr Dem Schloſſer Ernſt VDertler
eine Emma Bertha Thurmſtr 26 Dem Handaxb Hermann
Tänzler ein Traugott Theodor Hermann Langeſtr 16 Dem
Schmied Karl Krüger eine Anna Mittelwache 13 Dem
Handarb Friedrich Schulze eine Mathilde Martha Anna
Spitze Dem Markthelfer Franz Stahl eine Gertrud

Margarethe Fleiſchergaſſe 14 Dem Fleiſcher Franz Sack ein
Paul Karl Gütchenſtr 14 Dem Zimmermann Albert Wacker
ein Albert Max Laurentinsſtr 16 Dem Schneider Karl
Ziegler eine Emilie Emma Bölbergaſſe Dem Kutſcher
Hermann Rothkopf eine Bertha Klara Forſterſtr 21 Dem
Oberfenermann Hugo Barth eine Luiſe n ä AnnaGr Berlin 18 Dem Zeichner Hermann Vörkner eine T Frieda
Frieſenſtr 16 Dem Kaufm Bernhard Schaaf eine Marie

Frieda Mühlgraben Vier unehel T
Geſtorben Des Handarb Karl Becker S Karl 1 J

Diemitz Der Handarb Auguſt Ziras 38 J Kl Branhaus
gaſſe 13 Des Schloſſer Otto Huſarzewsky E Emma geb
Gläſert 27 J Streiberſtr 26 Des Maurer Wilhelm Meißner
S Karl 11 M Gommergaſſe Die Wittwe Alte SachsJ Siige 89 J e 14 Des er riedrich Birn
tein S itAlfred 1 J Klinik Die twe Friederike Trotſch

Stammaktien erhält nachstehende oder an deren Statt diejenige
Fassung welche zwischen den betheiligten Regierungen einerseits und
der h der Weimar Geraer Eiscnbahn anderseits vereinbart
bezw festgestellt werden wird

III Die Direktion wird ersucht zur Durchführung des Verfahrens

eb Schwenke 72 J Thomaſiusſtr 13 Des HandelsmannKarl Borrmann T Gertrnd 3 J Streiberſtr 13 Eine
unehel T

weitig wird es auf dieſem Gebiet allein übertroffen von den
Vereinigten Staaten und ektwa um das Doppelte von Groß
britannien Ganz unvergleichlich ſtellt Deutſchland ſämmtliche
übrigen Kulturlande in Schatten durch ſeine Papierfabrikation
Unſere di Tage vertritt zur Zeit einen Jahres
werth von ill die nächſtbedeutendſte die engliſche
nur einen ſolchen von 36 Mill M Wenn die Papierausfuhr
der Nordamerikaner ſich noch nicht einmal ganz auf 9 Mill
M beläuft ſo ſpielt hierbei allerdings ein unerwarteter Um
ſtand eine entſcheidende Rolle bei weitem nicht die Deutſchen
ſind nämlich die HauptPapierkonſumenten wie wohl mancher
vermuthet ſondern eben die Nordamerikaner Der jährliche
Durchſchnittsverbrauch an Papier ſtellt ſich beim Nordameri
kaner auf 8 Kilo beim Engländer auf 6 beim Deutſchen auf 5
beim Ruſſen nur auf 4 Kilo Wer nicht ſchreiben kann wie
die meiſten Ruſſen der braucht wenigſtens kein Schreibpapier
Dagegen wird der Maſſenverbrauch an Papier in der Union
weſentlich verurſacht von der erſtaunlichen Menge der dort er
ſcheinenden Zeitungen

Erwähnt ſei noch die dem Jnſektenreich zu verdankende Faſer
die ſo viele tauſend Menſchenhände beſchäftigt die Seide
Dereinſt war China für den ganzen Weſten das alleinige
Lieferungsland dieſes Stoffes und noch bis zum Beginn vonJapans modernem Aufſchwung alſo bis zum Jahre 1868 hatte

China die unbeſtrittene Oberherrſchaft auf dem Rohſeiden
Weltmarkt Seitdem iſt die japaniſche Seide ein erfolgreicher
Konkurrent der chineſiſchen geworden die Seidenausfuhren aus
Japan überſteigen bereits die halbe Höhe derjenigen aus China
Beſonders erfreulich indeſſen erſcheint es daß die europäiſche
Anzucht der Seidenraupe jüngſt namhafte Fortſchritte gemacht

t d hierdurch die Nachfrage nach dem wen Roh
bei uns weſentlich vermindert wurde on beläuft ſich
italieniſche Seidenerzeugung nahezu ſo hoch wie die japa

niſche Seidenausfuhr Italien iſt in dieſer Hinſicht mithin
das Land der ganzen Erde geworden woran
keit 18896 guch Kalabrien und Siecilien einen rühmlichen
Antheil nahmen Jn ſchon weiterem Abſtand folgen
dann Frankreich und Ungarn Die Ungarn haben

einer überraſchenden Plötzim vorigen Jahrzehnt mit

lichkeit dieſes einträglichen Wirthſchaftszweiges angenommen
ſo daß in ihrem Lande die Cocon Ernte von 2 tauſend
Kilo im Jahre 1879 auf 700 tauſend im Jahre 1888
ſtieg Unerreicht ſteht Frankreich da in Herſtellung der Webſtoffe
aus der Seidenfaſer während Jtalien und Ungarn darin
wenig mitzählen Nur drei Nationen ſind tonangebend auf
dem Seidenwaarenmarkt der Welt die Franzoſen Deutſchen
und Schweizer mit einer Lieferung an Seiden und Sammt
waaren 1889 im Betrage von 261 bezw 202 und 103
Millionen M

Der Verkehrsaufſchwung unſerer Zeit findet klare Beleuch
tung in den der Schiffahrt dem Eiſenbahn Poſt und Tele

graphenweſen gewidmeten Abſchnitten Jm Ausbau des
Schienennetzes iſt der gewaltige Freiſtaat unter dem blauen
Sternenbanner allen übrigen Staaten neuerdings ſo weit
vorangeeilt daß ſich hauptſächlich dadurch die Eiſenbahnlänge
Amerikas im ganzen zu derjenigen Europas ck wie 3 2
Jn Europa beſitzt unſer Reich das ausgedehnteſte r
ſyſtem indeſſen im Verhältniß zu der Bewohnerzahl kommt die
zur Zeit ausgiebigſte Eiſenbahnentwickelung auf Schweden
m entfällt eine Eiſenbahnlänge von 1,6 m auf den

opf doppelt ſo viel als bei uns Die Größe des euro
päiſchen Rußlands kennzeichnet ſich in der Länge ſeiner Tele
graphenlinien dieſe beträgt über 110,000 km übertroffen nur
durch die der Union mit 264,000 kma Daß der ruſſiſche
Telegraph aber in den meiſten ſeiner Linien faſt ausſchließlich
der Regierung dient erkennt man ſchon daraus daß die
ruſſiſchen Telegraphenſtangen durchſchnittlich nur 2 Drähte
tragen ſodaß auch in Europa Rußland an Länge ſeiner Tele

weit überflügelt wird von Deutſchland den
ritiſchen Jnſeln und auch von Frankreich Aufgegebene Tele

r zählt man im Jahre auf 1000 Köpfe in Groß
ritannienJrland 1377 bei uns 326 in Rußland weniger

als in allen übrigen europäiſchen Staaten nämlich nur 75
Beherzigenswerth dünkt auch noch das Schlußwort welches

den humanen volksfreundlichen Sinn athmet der alle Schriften
Karl von Scherzer s adelt Der Verfaſſer weiſt ernſt darauf

ch hin wie gerade in den kulturell e chrittenſten Ländern die
gunterſten Schichten der Bevölkerung gemeſſen nach ihrer Ver

mögeuslage jüngſt viel kopfreicher geworden ſind im Ver
hältniß zur Geſammtzahl des Volkes Ein Proletariat
welches die übergroße Mehrheit des Volkes umfaßt ein end
loſes Bangen um die erwerblichen Exiſtenzbedingungen desnächſten Tages grollende Unzufriedenheit ſowie eine ho
gradige uervöſe Haſt bilden die Symptome der Uebel wel

im Gefolge der äußerlich ſo glanzvollen Entwickelung der
Geſammtkultur ſich herausgebildet haben Die ſozialen
Bewegungen unſerer Tage ſind nur die Reagktionen jener
krankhaften Geſellſchaftsordnung Die Noth der armen
Bevölkerungsklaſſen iſt nicht gerade ärger geworden aber ſie
drückt gegenüber der verfloſſenen Zeit des gewerblichen Klein
betriebes einen weit größern Theil der Knulturnationen ſie trittbitterer hervor vurg den Gegenſatz gegen die reiche Lebens

führung der Beſitzenden durch die im Zuſammenhang mit der
eſteigerten Bildung vermehrten Anſprüche an das Leben bei

bat en geſchehener Verkündigung der menſchlichen Gleich
erechtigung
Scherzer iſt weit davon entfernt den doktrinären Welt

verbeſſerungstheorien der Sozialiſten und Communiſten das
Wort zu reden aber ebenſo wenig ſchwärmt er für J
diktatur unter Ausnahmegeſetzen, für Niederkämpfen jedr
Anſprüche der Heſitzlofen nach Verbeſſerung ihrer Lage durch
bußfertige Katechismusſprüche oder Kanonen Er leiht Ddeen
welche gerade jüngſt in unſerem Vaterlande viel erwogen aber
noch nicht e Genüge in Thaten umgeſetzt worden ſind über
zeugungsvollen Ausdruck indem er ſeine Schlußbetrachtung
ausklingen läßt in die Worte Menſchliches Elend ganz aus
der Welt zu ſchaffen wird wohl niemals Jungen aber daſſelbe
kann un emildert werden wenn die ſtaatliche
Thätigkeit im Dienſte der Geſammtheit ſich entfaltet wenn
an die Stelle der bisherigene Stel evorzugung einzelner privilegirterKoterien die n eflege der ökonomiſchen Jntereſſen aller Klaſſen
tritt wenn Beſeitigung der dermalen d Gunſten derReichen und tigen noch beſtehenden bedrückenden Geſetze

den Armen und wachen ein verſöhnender Schutz und
berechtigte Hilfe zutheil werden
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Werner Friedrich Generalagent in Halle a/S Rathhausgaſſe 12

Nervenheilanſtalt Marienbad

e
i

Vom 16 Mai er befindet sieh mein Bureau
Gr Steinstrasse 10 I

ſm Hause des Herrn Banquier HaassengierScehütte Rechtsanwalt

Musilkschulere A Mehrstedt
Lessingstrasse 33 I

Unterricht im KlIavierspiel Gesang und Violinspiel ma ge
Allseitig

harmonische Ausbildung Pflege der Individualität Keine schematische Lehr
diegenen und bewährten Grund ätzen der neueren Musikpädagogik

weise Unterricht in und ausser dem Hanse Preise mässig

Fröbel scher Kindergarten
des stanati concess Kindergärtnerinnen Seminars

Lanurentiusſtraßze 7
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit Lina Sellheim

Weſſdeutſche Verſicherungs Ack Bank in Eſſen
Feunerverfſicherung

Der Geſchäftsſtand der Bank ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten
des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1891

Verſicherungen in Kraft ult 1891 1271271 222
kann Gebühren und Zinſen in 16öt

ämien Gebühren und Zin 0 410Pranuen und Kapital Reſerven 2 175 828 93
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude Mobilien Waaren Maſchinen und
the ſowie Gegenſtände der Landwirthſchaft gegen Brand Blitz und
onsſchäden

Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit

H Rammelt Kaufmann in AmmendorfVollrath T Uhren und Goldwaarenhändler in Alsleben a/S
B Menzel Friſeur in Merſeburg
Gustav Loricke Koufmann in Cönnern
Ernst Weibezahl Bäckermeiſter und Kaufmann in Schraplanu,
Louis Bruns Schuhmachermeiſter in Schafſtädt
Wilhelm Lorenz Kaufmann und Seilermeiſter in Wettin
Rudolf Tiemann Agent in Delitzſch
Carl Claus Bäckermeiſter in Dölanu
O V Kluge Kaufmann in Weißenfels
Julius Heller Kaſernenwirth in Trebnitz

F Grempler Kaufmann in Eisleben

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Gröbers und Unzgegend die er

gebene Mittheilung daß ich das Geſchäft des Herrn Schloſſermeiſters
II Weise hier übernommen habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein mit nur guter reeller Arbeit zu dienen und bitte das meinem
Herrn Vorgänger in ſo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen

Gröbers den 1 Mai 1892
Hochachtungsvoll

Otto EDhbert Ban und Maſchinen Schloſſerei

Seiclenwaaren

Größte Auswahl in ſchwarz weiß und farbig
Schwarze reinſeidene Merveilleux zu Fabrikpreiſen

Schwarze reinſeidene Bamas Mtr 2,75 3 3,50 Mk
Gelegenheitskauf für Sommerkleider

Geſtreifte Surah Mtr 2 Mk Poulard Mtr 2 Mk

Schlenner Jacohby
Leipzig Peters Straße 44

300000600000 0003004000
Schnabel Erunpere

I 22 Leipzigerſtraße 22

empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik GroſſoPreiſen
ihr reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigner Fabrik
ihr großes Lager beſter Leinwand eigner Fabrik breit
ihr Lager aller Art Taſchentücher weiß farbig buntkantig
ihr Lager beſter Vettüberzugszenge à 40 50 und 60
r Lager aller Sorten a und Handtücher beſter Güte
ihr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdecken
ihr beſtaſſortirtes Lager Shirting Chiffon Cretoune Dowlas

Piquné Satin Pelzpiqué Barchent Rouleauxſtoffe
jeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern

ihr reichhaltiges Lager ſchöner Steppdecken von 4 an
ihr Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Dauuen fertige

Julets zum ſofortigen Füllen und fertige BettbezügeOberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einfätze
ſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnell
ſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
eſtellung ſorgfältig aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

B a rtlo s enempfehle ich zur Herstellung eines Bartes mein einzig

e
d

sicher wakendes

Bart Erze Mittelart Erzeugungs Mittel
Garantie für unbedingten Erfolg selbst bei noch e
jüngeren Lenten event Rückzahlung des Betrages
à Vangjährige Erfahrungen Absolut unschädlich fur
die Haut Discretester Versand Flacon 2,50 Ak
Doppelflacon 4 Mk nebst Gebrauchsanweisung nur Nachher

allein echt zu beziehen von Giovanni Rorghi in Köln a Rh Fan de
Cologne und Parfämerie Fabrik

Goslar an Ha

e ääää

0

Familienanſchlus Proſpecte Cer das ganze Jahr hindurch

Martin
Vielfachen

ab mein

Inh Albert Morell
eſchätzten Anregungen aus dem Kreiſe meiner bis

herigen werthen Abnehmer wie auch von anderer Seite Fo
habe ich für den hieſigen Platz eine mit bewährteſten Einrichtungen
ausgeſtattete durchaus leiſtungsfähige

Abtheilung für Flaſchenbier
eingerichtet und bringe von jetzt

Halleſche We

in anerkannt vorzüglicher von keiner on rren erreichter Qualität auch in Flaſchen zum Verſandt
Desgleichen das ſeit Kurzem von mir aus nur den beſten Robhſtoffen auf s Sorgſsltigſte hergeſtellte und

auf s Kräftigſte eingebraute G 0ri ar Weiss bier
5

Preis Courant G s zs Weizen Lagerbier à 410 Fl 938 Pfa 52a 5 S GloriaWeiſibier à 4/10 F 98S s Bei größeren Abſchlüſſen gewähre entſprechenden Rabatt 53h Die Flaſchen ſind mein unveräußerliches Eigenthum und dürfen zu keinem

S anderen Zwecke benutzt werden z

enbierbrauerei

chneider

olge leiſtend

Weizenlagerbier

IIallescher Verein

G Disengräber

achricht daß

um geneigten Zuſpruch
h GBSehkrönt mit 10 gold und silb Medaillen

Ade s Patentpanzer
m

e

S g 7 a vW 2

e

S e
v e

W

et F

J e
7 W

D j ohster Preis ren
9 e

e 7

do Hö
rFabrir fhialenStaitzart Fabrik Be II Demminer Str 7 Flialen Mapepurs

Silberburgstr 150 Verkaufslocal Friedrichstr 163 und Amsterdam
G Iustrirte Preislisten rats

Lager fertiger Mädchen Kleider für jedes
Alter und zu den billigſten Preiſen empfiehlt

Anna Spengler Martinsberg 15 II
Extrafeine

Tafelbutter

Theebutter
nach Wiener Art täglich 2 mar friſch

gebuttert

feinſte füßze Rahmhbutter
täglich friſch von Sennerei eiutreffend

à Pfd 106 Pfo
garant reines Schweineschmalz

a Pfd 46 PfgThüringer Bratenschmalz
er reiner hre mit

Gr F H Krause Gr s
Spargel Verkauf

täglich friſch in der Kaiſer Wilhelmshalle

Dirsjährige Preßkohlenſteine
beſter Qualität

auf der von Madal ſchen Grube in Zſcherben vorrüthig

Sanitätsrath r V Se vaes
Für den Anzetgentheil verantzvortch W König in Halle

handlung von Herrn C Puppendiek Ranniſcheſtraße 10
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

er verehrten Stadt und Landkundſchaft
zur

Presssteine und Briquettes

in Ia Qualität
zu bekannten Bedingungen Sommerpreiſe wieder vorräthig ſind und vitten

für Kohlenberghaun und Briquetteskabrikation 0

Ich impfſe jeden Mittwoch
und Sonnabend 3 Vnr mit
Kälberlymphe
Dr Bäunmler
Impte Dienstag und Preitag
3 Ubr mit Kälberlymphe

Dr P Herzfeld
Leipzigerstr 105

Burenau

Heſtmaschine
zum Heften v Büchern Muſtern e

mittels Metallklammern
p Stück 3 Mark

39 Abin Hentze 39
Schmeerſtraße

d erehgerhüutj Mwenthabriit

tie n
wegen ihres Elſenaſftigen bewebes

alle Unterkleider der Neuzeit geht
in der Wäsche nicht eis ist dauerhaft

angenehm weich und dabei billig

Aleinige fabrikanten

Mattes Alut Desiy heim fituin

Niederlage in Halle bei
Alex Blau Leipzigerstr
M

e

e a
ugjalonſten Ken

liefert in beſter Conſtruction 5 Jahre
Garantie bei billigſten Preiſen

Otto Maseberg die
Jalouſiefabrik und Reparaturwerkſtatt

Strohhüte
werden gewaſcheu gefärbt und nach
den neueſten Formen moderniſirt in
der Rutfabrik von

v m nBeſtellungen erbitte dort oder Karlſtraſte 31 III ſowie in der Papier m o a an un 43 EhR I
Hallgaſſe 7
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